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 HEUTE UND MORGEN

WARUM SIE DIESEN ARTIKEL LESEN SOLLTEN | IHR NUTZEN:
•	 VERSTEHEN WAS SOCIAL ENTREPRENEURSHIP BEDEUTET
•	 CHANCEN DES NEUEN FINANZIERUNGSINSTRUMENTS  

ERKENNEN

SOCIAL ENTREPRENEURSHIP VENTURE 
CAPITAL FUNDS FÜR DAS 

SOZIALUNTERNEHMERTUM

Müssen Menschen, die sich für die Lösung 
sozialer Herausforderungen einsetzen, 
immer am Gängelband der Finanzierung 
durch die Öffentliche Hand gehalten wer-
den? Ist es wirklich nötig, dass sie dauer-
haft vom Goodwill (oder Not-Goodwill) an-
derer abhängig sind? Müssen Menschen, 
die für eine bessere Welt arbeiten, dies 
entweder freiwillig – d.h. ohne Bezah-
lung – tun, oder sich in Dankbarkeit für 
Almosentum ergehen? Der SENAT DER 
WIRTSCHAFT hat darauf eine eindeutige 
Antwort: NEIN! Das muss ein Ende haben 
– und das wird jetzt auch Realität, durch 
die von fair finance und dem SENAT DER 
WIRTSCHAFT ins Leben gerufenen „Social 
Entrepreneurship Venture Capital Funds“.   
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Es ist mit dem Blick auf 
die Höhe der staatli-
chen Aufwendungen 
für unser Sozialsystem 
vollkommen klar, dass 

der Staat keinesfalls eine immer 
noch größere Anzahl von sozia-
len Aufgaben übernehmen kann. 
Andererseits zeigt der Blick auf 

das unglaubliche Ausmaß der 
Freiwilligenarbeit in unserem 
Land, dass die Zivilgesellschaft 
bereits jetzt ein bewunderns-
wertes Engagement zur Lösung 
sozialer Herausforderungen 
zeigt. Über 2,5 Mio. Menschen 
engagieren sich in Österreich 
auf diese Weise unentgeltlich 

und leisten über 720 Mio. Ar-
beitsstunden – einfach so, weil 
es ihnen persönlich wichtig ist. 
(Quelle: derstandard.at, Recherche 15. Okt. 2019). 
Das entspricht umgerechnet ei-
ner Arbeitsleistung von rund 
400.000 Vollzeitbeschäftigten. 
Deren Jahreslohnkosten würden 
mindestens 16 Mrd. Euro pro 
Jahr betragen. (Quelle: sozialministerium.at)

Auf der anderen Seite steigen 
die Anforderungen im Sozialbe-
reich massiv. Als Auswirkung der 
Demoskopie steigt in den Berei-
chen Betreuung und Pflege der 
Personalbedarf konstant. Die Zu-
wanderung erfordert besondere 
Bemühungen im Bildungsbereich 
zum Spracherwerb und zur Lern-

niveau-Angleichung, was für jede 
Integrationsmaßnahme – und da-
mit für die Sicherung des sozia-
len Friedens -  eine unabdingbare 
Voraussetzung ist. 

Die Inklusion benachteiligter 
Gruppen, wie z.B. aller Menschen 
mit körperlichen Einschränkun-

gen, ist generell von essentieller 
Bedeutung. Jede Bemühung, die-
se Personen in den Arbeitspro-
zess zu integrieren und ihnen 
damit ein sinnstiftendes Leben 
zu ermöglichen, ist in höchstem 
Maße zu begrüßen – ganz abge-
sehen von dem Beitrag zum BIP, 
den sie dadurch leisten. 

Ein Trend, der sich als Antwort auf diese Herausforderungen schon seit Jahren herauskristallisiert, ist das 
Sozialunternehmertum, oder „Social Entrepreneurship“, wie diese neue Unternehmensform international 
genannt wird. 

DIE SOZIALEN HERAUSFORDERUNGEN STEIGEN!

ES FÜHRT KEIN WEG AM SOZIALUNTERNEHMERTUM VORBEI! 

"DABEI HANDELT ES SICH NICHT
LEDIGLICH UM „SOZIALE UNTERNEHMEN“ 

"SIE GENERIEREN ZWEI VERSCHIEDENE ARTEN VON PROFIT:
DEN SOZIALEN, ALS „SOCIAL IMPACT“ BEZEICHNET, UND

DEN ÖKONOMISCHEN GEWINN"

Zur Klarstellung: 
Dabei handelt es sich nicht lediglich um „soziale Unternehmen“! Was ist der Unterschied zwischen „sozia-
len Unternehmen“ und„Sozial-UnternehmerInnen“?

•	 Das soziale Engagement vieler Unternehmen ist ein ganz wichtiger Faktor für unsere Gesellschaft und 
wird unter dem Begriff der CSR, der „Corporate Social Responsibility“, zusammengefasst. Es steht außer 
Zweifel, dass das soziale Engagement verschiedenster Unternehmen einen extrem wichtigen, positiven 
Effekt hat. 

•	 Social Entrepreneuship jedoch bezeichnet eine ganz besondere Form des UnternehmerInnentums: Das 
sind Firmen, die sich darauf spezialisiert haben, soziale Probleme umfassend anzupacken und zu lösen 
– und damit ein Geschäftsmodell entwickeln. Sie generieren zwei verschiedene Arten von Profit: Den 
sozialen, als „Social Impact“ bezeichnet, und den ökonomischen Gewinn.

>
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SOCIAL ENTREPRENEURSHIP FINANZIEREN

WACHSTUMSFINANZIERUNG DURCH DIE 
„SOCIAL ENTREPRENEURSHIP VENTURE CAPITAL FUNDS“

Öffentliche Finanzierungen:  
Im neuen EU-Finanzierungsplan „investEU“, der 
2020 in Kraft tritt, wurden für die Mittelverwen-
dung vier zentrale Bereiche definiert: 

1. nachhaltige Infrastruktur, 

2. Forschung, Innovation und Digitalisierung, 

3. KMU-Finanzierung 

4. und  - man beachte - soziale Investitionen und 
Fähigkeiten (wie Social Impact Bonds etc.).

Die Wichtigkeit dieser Bereiche für die EU zeigt sich 
in der Dimensionierung: Es geht um ein Gesamtvo-
lumen von Euro 500 Mrd., das durch die Hebelung 
der investEU-Mittel im Rahmen des EFSI erreicht 
wird.

Zivilgesellschaftliche Finanzierungen:
Schon bisher spielte die Gründungsfinanzierung 
durch Business Angels, verschiedene Privatstiftun-
gen und Stiftungsverbände, wie z.B. „die Sinnstifter“ 
eine wesentliche Rolle. Eine ganze Anzahl von pri-
vaten Personen und Familien hat damit „Reichtum“ 
zu „Vermögen“ gewandelt, denn Reichtum ist ein 
quantitativer Begriff, Vermögen jedoch ein qualita-
tiver. Es geht darum, was der Reichtum zu bewirken 
vermag. Der Fokus für diese Persönlichkeiten und 
Familien liegt traditionellerweise nicht auf kurzfris-
tiger Rendite, sondern auf dem langfristigen Impact 
mit dauerhafter Wirkung.  

Eine Finanzierunglücke gab es bisher bei der 
Wachstumsfinanzierung, d.h. für bestehende und 
bereits erprobte Konzepte, die mit belastbaren Bu-
sinessplänen untermauert sind und jetzt die Mög-
lichkeit nutzen wollen, sich zu multiplizieren. Auch 
dafür gibt es nun erstmals in Österreich eine valide 
Lösung.

Im Rahmen des SEF-Social Entrepreneurship Fo-
rums des SENAT DER WIRTSCHAFT, das bereits 
zum sechsten Mal in Folge organisiert wurde, stell-
te Mag. Markus Zeilinger als CEO von fair-finance 
gemeinsam mit dem SENAT das Finanzierungsins-

trument „Social Entrepreneurship Venture Capital 
Funds“ (kurz „SE-Funds“) vor, das Sozialunterneh-
merInnen nun zur Verfügung steht, um ihre Expan-
sion zu finanzieren. Im ersten Schritt ist dieses Inst-
rument bereits mit 5 Mio. Euro ausgestattet.

Wo SF-Funds investiert werden
•	 In Social EntrepreneurInnen mit sichtbarem und messbarem Social Impact, denen dadurch die Chance 

gegeben wird, ihr Geschäftsmodell weiter zu entwickeln und – daraus resultierend – die gesellschaftliche 
Wirkung der Geschäftstätigkeit zu verbessern und zu maximieren.

•	 Die erwartbare gesellschaftliche Wirkung, der Social Impact, muss in einem für einen speziell dafür ein-
gerichteten Impact-Beirat in erkennbaren Umfang gegeben sein.

Wie Mittel beantragt und bewilligt werden
•	 	Einreichungen, oder richtigerweise “Anfragen zur Kapitalbeteiligung”, können laufend über das Einreich-

formular auf www.senat-oesterreich.at/sef gestellt werden.
•	 Die eingereichten Anfragen werden vom SENAT DER WIRTSCHAFT laufend bearbeitet (Vorprüfung und 

Aufbereitung).
•	 Wenn zumindest drei Anfragen vorliegen, aber jedenfalls einmal pro Quartal, werden die Einreichungen 

dem Impact-Beirat vorgelegt, der eine Empfehlung über den Social Impact ausspricht.
•	 Danach kann der wirtschaftliche Due-Diligence-Prozess in Kooperation mit dem Impact Hub Vienna statt-

finden. Im Rahmen dieses Due-Diligence-Prozesses führt ein Advisory Board Hearings mit den Social 
EntrepreneurInnen durch. Die Erkenntnisse des Due Diligence Prozesses werden vom Advisory Board 
in einer Empfehlung zusammenfasst. Folgen die Gremien des SE-Funds der Empfehlungen, kommt es zu 
finalen Vertragsgesprächen.

"IM ERSTEN SCHRITT IST DIESES INSTRUMENT 
BEREITS MIT 5 MIO. EURO AUSGESTATTET"

G
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SOCIAL ENTREPRENEURSHIP ALS TEIL DER 
MITTELSTANDS-ALLIANZ-DIGITALISIERUNGS-TOOLBOX

Die Digitalisierung wird zweifelsohne große und he-
rausfordernde Veränderungen auch in der Arbeits-
welt mit sich bringen. Durch sinkende Arbeitszeiten 
bei gleichzeitig steigender Automatisierung von 
repetitiven Prozessen liegt es auf der Hand, dass 
neue Jobs dort geschaffen werden müssen, wo es 
auf den Menschen mit all seinen sozialen, empathi-
schen und interaktiven Fähigkeiten ankommt. 

Daher bietet Social Entrepreneurship die Chan-
ce, dass Unternehmen ihren MitarbeiterInnen in 
diesem Bereich neue Jobs bereitstellen können, 
denn diese entstehen gerade jetzt in großer Anzahl 
– vielfach unbeachtet von der medialen Öffent-
lichkeit. Daher ist Social Entrepreneurship eines 
der Werkzeuge im Rahmen der vom SENAT DER 
WIRTSCHAFT entwickelten MITTELSTANDS-ALLI-
ANZ-Digitalisierungs-Toolbox. 

In welcher Form und Umfang erfolgt das Investment?
•	 Die Kapitalbereitstellung erfolgt in Form von flexiblem Eigenkapital (Beteiligung,  

nachrangige Wandeldarlehen, Garantien, etc.).
•	 Die Beteiligung des SE-Funds beträgt zwischen € 200.000,- und € 500.000 je Investment.
•	 Bei einer Beteiligung werden Einmalgebühren in der Höhe von 1 % des bereitgestellten Kapitals,  mindestens 

€ 5.000,-, zur Deckung der Due Diligence-Kosten sowie eine laufende Gebühr von 1% – 2% p.a. für Fondsma-
nagement vom bereitgestellten Kapital einbehalten.

•	 	Nach Bedarf und wenn erwünscht, laufendes Coaching während der Fondslaufzeit durch verschiedene 
•	 Am Ende der vereinbarten Laufzeit (geplant sind derzeit acht Jahre mit einer Verlängerung um weitere zwei 

Jahre) erfolgt ein Rückkauf seitens der Social EntrepreneurInnen oder ein Verkauf an andere Stakeholder 
(MitarbeiterInnen, KundInnen etc.) bzw. an Dritte (nachhaltige InvestorInnen wie zB. die fair-finance-Gruppe).

"NEUE JOBS MÜSSEN DORT GESCHAFFEN WERDEN, WO ES AUF DEN MENSCHEN MIT 
ALL SEINEN SOZIALEN, EMPATHISCHEN UND INTERAKTIVEN FÄHIGKEITEN ANKOMMT"

JETZT ZUKUNFT
GESTALTEN

+43-1-505 35 48-0
office@senat-oesterreich.at
www.senat-oesterreich.at

Vereinbaren Sie jetzt einen persönlichen Gesprächstermin:

Wir bieten praxisorientiertes Umsetzungs-Know-how, damit der Mittelstand 
zukunftsfähig bleibt! Um zu erfahren, wie wir als ökosozial ausgerichtete Wirtschafts-
plattform mit hunderten nationalen und internationalen Partnerunternehmen Ihr 
Unternehmen aktiv bei der Gestaltung der Zukunft unterstützen können, wenden Sie 
sich an uns!

WIRTSCHAFT ÖKOLOGIE BILDUNG GESUNDHEIT
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